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Sicherheitshinweise

Beachten Sie beim Aufstellen, Anschließen und Bedienen des Speedport W 100 
Stick unbedingt die folgenden Hinweise:
■ Niemals

– das Gerät selbst öffnen!
– Steckkontakte mit spitzen und metallischen Gegenständen berühren!

■ Schützen Sie den USB-Stick vor Nässe, Staub, aggressiven Flüssigkeiten und 
Dämpfen.

■ Reinigen Sie das Gerät mit einem leicht feuchten, fusselfreien Tuch. Scharfe 
Reinigungsmittel oder Lösungsmittel sind nicht geeignet.

■ Entfernt vom Zugriff durch Kinder aufbewahren! Verschluckbare Kleinteile!

■ Das Gerät darf nur vom autorisierten Service-Personal repariert werden.

■ Eine Haftung von T-Com für Schäden aus nicht bestimmungsgemäßem 
Gebrauch des Speedport W 100 Stick kann nicht übernommen werden.

Hinweis: Das von Ihnen erworbene Produkt wird von T-Com auch weiterhin 
gepflegt. 
Unter http://www.t-com.de finden Sie auf der Startseite einen Link zu 
Faq & Downloads. Dort unter Software und Treiber den Link zu Down-
loads. Sie können das Produkt wählen.
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Einleitung

Herzlichen Glückwunsch, dass Sie sich für den Speedport W 100 Stick der Deut-
schen Telekom, im Folgenden T-Com, entschieden haben.

Die Anleitung beschreibt den bestimmungsgemäßen Gebrauch dieses 
Produktes. Andere als hier beschriebene Vorgehensweisen oder Ver-
wendung entsprechen nicht dem vorgesehenen Gebrauch. Beachten 
Sie unbedingt die Sicherheitshinweise am Beginn der Anleitung und 

bei den einzelnen Kapiteln.

Ihr Speedport W 100 Stick ist ein Funkmodul, das mittels USB (Universal Serial Bus 
= Serieller Datenbus in universell verwendbarer Struktur) an Ihren PC oder Note-
book angeschlossen wird. Dadurch lässt sich Ihr Rechner schnell und einfach in 
ein bestehendes Inhausnetz (LAN = Local Area Network) einbinden. Ihm stehen 
damit alle freigegebenen Netzwerkressourcen zur Verfügung. Durch die auf IEEE 
802.11g basierende Funktionalität und die integrierte, rund abstrahlende Antenne 
ist der Speedport W 100 Stick ein Anschlussknoten im lokalen Ethernet.

Handelt es sich bei diesem Netz um eine Installation, bei der alle Teilnehmer (Cli-
ents) nur über Funk miteinander kommunizieren und kein Zugangspunkt (Access 
Point (AP) integriert ist, spricht man von Ad Hoc LAN.

Ist in dem Netz ein Zugangspunkt oder auch mehrere integriert, können Sie mit 
dem Speedport W 100 Stick nicht nur auf die Funkclients zugreifen, sondern auch 
auf die Ressourcen des kabelgebundenen Netzes. In diesem Fall spricht man von 
einem Infrastruktur-LAN (Infrastructure LAN).

Über einen Zugangspunkt können Sie auseinander liegende Gruppennetze ver-
binden und/oder an kabelgebundene Netze anschließen. Auch Routerverbindun-
gen (Verbindungssteuerung von Subnetzen), z. B. der Speedport W 500V, 
zwischen Funknetzen, kabelgebundenen Netzen und Weitverkehrsnetzen (WAN = 
Wide Area Network) sind nutzbar. Sie erhalten eine Fülle von interessanten Mög-
lichkeiten:

– In einer Umgebung (in Mietwohnungen, in historischen oder alten 
Gebäude, im Freien etc.), in der das Verlegen von Kabeln schwierig 
oder unerwünscht ist, auf einfache Weise Netzwerke aufbauen.

– Nutzen von öffentlichen Hotspots (im öffentlichen Umfeld kabellos zur 
Verfügung gestellte Einwahlpunkte in das Internet).

– Informationen in Firmennetzen auch aus der Ferne.

– Wenn der Standort oder die Arbeitsplätze häufig wechseln, z. B. bei 
Studenten, Wiederverkäufern, Fertigungsunternehmen oder Banken.

– Wenn temporäre Netze, z. B. für Ausstellungen, auf Baustellen oder in 
Universitäten, aufgebaut werden müssen.

– Wenn Teilnehmer hin und wieder mobil Zugriff auf die Daten des 
Unternehmens nehmen müssen, z. B. Verkäufer, die sich einmal am Tag 
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in den Räumen des Unternehmens die aktuellen Daten für den Tag auf 
Ihren Laptop laden.

– Wenn zu Hause oder in kleinen Büros ohne erheblichen Aufwand ein 
LAN (Local Area Network = lokales Netz) aufgebaut werden soll.

Hinweis: Warenzeichen oder Handelsnamen, die in dieser Anleitung erschei-
nen, dienen der Erläuterung und bedeuten nicht, dass sie frei verfüg-
bar sind. Sie sind in jedem Fall Eigentum des entsprechenden 
Inhabers der Rechte.

Sicherheit im Funknetz: Verschlüsseln

Jedes Netz, ob kabelgebunden oder über Funk, kann durch technische Mittel 
abgehört werden.

Bei einem Funknetz genügt ein weiterer Rechner mit Funkadapter, z. B. ein Note-
book, der sich im Funkbereich des Netzes befindet, um einzudringen.

Ihr Speedport W 100 Stick setzt ein hochwirksames Verschlüsselungsverfahren 
ein, das Fremdzugriffe (hacking) ins Funknetz sehr stark ausschließt.

Das Verfahren (WEP = Wired Equivalent Privacy = dem Kabel vergleichbare Sicher-
heit) „würfelt“ die Daten beim Senden nach einem von Ihnen bestimmbaren 
Schlüssel dergestalt durcheinander, dass niemand, der nicht diesen Schlüssel 
besitzt, den Zusammenhang und Inhalt des Datenstroms erkennen kann. Der Emp-
fänger, der den gleichen Schlüssel einsetzt, ordnet die Daten, die dann wieder wie 
zuvor zur Verfügung stehen.

Es gibt derzeit Verfahren, die in kabellosen Netzen eingesetzt werden:

– WEP (Wired Equivalent Privacy)

– WPA (Wi-Fi Protected Access)

Dabei ist WEP das ältere Verfahren, das noch sehr häufig im Einsatz ist und im 
Regelfall unter allen Betriebssystemen einsetzbar ist. WPA wurde entwickelt, um 
die von WEP gebotene Sicherheit noch zu verbessern. Ihr Speedport W 100 Stick 
lässt sich auch in Netze mit dem besonders hohen Sicherheitsstandards WPA 
betreiben. 

Ist der Zugangspunkt zu Ihrem WLAN ein Produkt von T-Com das die Möglichkeit 
bietet, die Verschlüsselungsdaten auszulagern, z. B. der Speedport W 500V, kön-
nen Sie diese Daten in den WLAN-Manager übernehmen.
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WEP

Beim WEP-Verfahren (WEP = Wired Equivalent Privacy = dem Kabel vergleichbare 
Sicherheit) können Sie selbst einen Schlüssel vergeben. 

Für das Errechnen des Schlüssels stehen zwei Sicherheitsstufen zur Verfügung:

■ 64-Bit-Verschlüsselung: Zum Errechnen des Schlüssels aus den Ausgangsin-
formationen, z. B. Ihrem Schlüsselwort, werden 64 Bit (= 40 Bit + Header) ver-
wendet. 

■ 128-Bit-Verschlüsselung: Zum Errechnen werden 128 (= 104 Bit + Header) 
Bit verwendet, womit eine höhere Sicherheit gegen Entschlüsselung erreicht 
werden kann.

Dieser komplexe Vorgang ist für Sie ganz einfach. Sie geben den Schlüssel ein, 
den Sie vom Administrator des lokalen Netzes erhalten.

Alle Stationen im Netz verwenden den gleichen Schlüssel, der technisch äußerst 
schwer zu knacken ist. Bewahren Sie deshalb den Schlüsselsatz und die Schlüs-
selnummer sicher vor dem Zugriff von Unbefugten auf.

WPA

Zur Verbesserung der von WEP bereitgestellten Sicherheit basierend auf dem 
Netz-eigenen Schlüssel (pre-shared key) wurde WPA entwickelt. WPA verwendet 
den gleichen Verschlüsselungsmechanismus, benutzt jedoch zur Schlüsselerzeu-
gung entweder das Verfahren TKIP (Temporal Key Integration Protocol) oder AES 
(Advanced Encryption Standard). 

TKIP besteht aus einem Schlüsselmix pro Paket, ein Nachrichtenintegritätscheck 
(MIC = Message Integrity Check durch fortlaufende Nummerierung der Datenpa-
kete), ein Initialisierungsvektor mit verbesserten Auswahlregeln sowie ein Erneue-
rungsmechanismus für die Schlüssel. Der Schlüsselmix bezieht die MAC-Adresse 
des jeweiligen Gerätes mit ein. 

AES ist ein sich entwickelnder Industriestandard für Verschlüsselung, der einen 
geheimen Schlüssel zwischen Sender und Empfänger einsetzt. Dieser Schlüssel 
wird über einen sicheren Kanal zwischen den Kommunikationspartnern ausge-
tauscht.

Ihr WLAN Adapter bietet drei Möglichkeiten WPA zu verwenden:

WPA mit Pre-shared key: Die Erkennung untereinander wird ohne Unterstützung 
durch einen Server zwischen den Teilnehmern ausgehandelt.

WPA2 mit Pre-shared key: Wie bei WPA mit Pre-shared key, jedoch wird hier das 
modernere Verfahren eingesetzt, dass jedoch nicht unter allen Betriebssystemen 
lauffähig ist.

Bei WPA mit RADIUS Server wird die Authentifizierung durch einen externen Ser-
ver übernommen. 
Dadurch benutzen nicht mehr alle Teilnehmer wie bei WEP den gleichen Schlüs-
sel. Durch das Authentifizieren entsprechend direkter Einbeziehung von Knoten-
abhängigen Daten wird das Eindringen in das WLAN ganz erheblich erschwert.
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Inbetriebnahme

In diesem Kapitel erfahren Sie:

■ Kapitel Verpackungsinhalt (siehe Seite 4)

■ Kapitel Systemvoraussetzungen (siehe Seite 5)

■ Kapitel Vorbereiten (siehe Seite 5)

■ Kapitel Reichweite der kabellosen PC-Verbindung über WLAN (siehe Seite 6)

■ Kapitel Anzeige (siehe Seite 7)

Ihr Speedport W 100 Stick ist ein hochwertiges Gerät, das nur dann zu Ihrer Zufrie-
denheit arbeitet, wenn Sie alle für die Inbetriebnahme notwendigen Voraussetzun-
gen erfüllt haben.

Verpackungsinhalt

Verpackungsinhalt 
■ Ein Speedport W 100 Stick

■ Ein spezielles USB-Kabel mit 1x Typ A Buchse und 1x Typ A Stecker, ca. 
80 cm

■ Eine Installations-CD mit Konfigurations Software und einer ausführlichen 
Bedienungsanleitung

■ Eine Kurzbedienungsanleitung in Deutsch

Verpackungsinhalt überprüfen
Bevor Sie Ihren Speedport W 100 Stick in Betrieb nehmen, sollten Sie zunächst 
sorgfältig überprüfen, ob irgendwelche Schäden

■ an der Verpackung darauf hindeuten, dass das Gerät beim Transport ge-
stürzt ist!

■ am Gehäuse sichtbar sind.

Auf keinen Fall dürfen Sie das Gerät in Betrieb nehmen, wenn es beschädigt 
ist! Wenden Sie sich im Zweifelsfall an den Technischen Kundendienst unter der 
Rufnummer 01805 1990. Der Verbindungspreis beträgt 0,120 € pro angefangene 
Minute bei einem Anruf aus dem Festnetz von T-Com (Stand September 2006).

Bereitstellen der Verschlüsselungsinformationen

Ihr Speedport W 100 Stick kann die Sicherheitsdaten des Zugangspunktes impor-
tieren, wenn dieser sie bereitstellt.

Sehen Sie dafür in der Anleitung des Zugangspunktes nach. Können Sie die 
Sicherheitsdaten auslagern, speichern Sie sie auf einem Datenträger (USB-Spei-
cherstick, 3 1/2 “, Diskette etc.). Legen Sie diesen Datenträger griffbereit. Sie benö-
tigen ihn, wenn Sie die Verschlüsselung über den WLAN Manager einrichten.
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Systemvoraussetzungen

Jeder Rechner, auf dem eines der folgenden Betriebssysteme zufriedenstellend 
läuft: 
Windows 98SE, ME, 2000 oder XP und der einen freien USB-Anschluss (empfoh-
len: Typ 2.0, Typ 1.1 nur mit geringerer Datenrate) zur Verfügung stellt.

Hinweis: Das von Ihnen erworbene Produkt wird von T-Com auch weiterhin 
gepflegt. 

Unter http://www.t-com.de finden Sie Antwort auf Fragen, ebenso 
wie neueste Software zum Herunterladen.

Vorbereiten

Netzwerk, Infrastruktur und Topologie

Hinweis: Es ist möglich, dass die Position der festen USB-Buchse an Ihrem 
Rechner ungünstig für den Funkbereich des WLAN ist (z. B. der aufge-
klappte Bildschirm und die Umgebung dämpfen die Feldstärke). 
Zudem ist bei Notebooks häufig der Abstand zwischen den USB-
Buchsen zu gering. Eingesteckte Adapter behindern sich. 
Schließen Sie in solchen Fällen den Speedport W 100 Stick über das 
im Lieferumfang enthaltene USB-Kabel an.

Da Ihr Speedport W 100 Stick sowohl in reinen WLAN als auch in Netzen, die 
durch Zugangspunkte auch mit kabelgebundenen Netzen kommunizieren, betrie-
ben werden kann, ist für den Einsatz, die Verteilung der Funkkanäle und die Anzahl 
der Speedport W 100 Stick wichtig, welcher Art (Art, Aufbau und Leistung) Ihr 
Netzwerk sein wird.

Geschlossenes, Funk-basiertes Netz 
(Ad Hoc LAN)

Diese Art LAN besteht aus einzelnen 
Rechnern, von denen jeder mit einem 
Funkmodul ausgestattet ist, über das sie 
miteinander kommunizieren. Diese Art 
ist interessant für private Netze zu Hause, 
wo im Gebäude oder der Wohnung eine 
Verkabelung schwierig oder uner-
wünscht ist. Das Gleiche gilt für kleinere 
Büros. Deswegen wird eine solche Struk-
tur auch SOHO-LAN (Small Office, 

Home Office) bezeichnet. In diese Netzart lassen sich auf die gleiche Weise auch 
Notebooks einbinden.

Die Rechner werden über den gleichen, einstellbaren Funkkanal betrieben.

In Unternehmen kann eine solche Gruppe, z. B. als Arbeitsgruppe, in ein größeres, 
gemischtes Netz (Infrastructure-LAN) eingebunden werden.

Speedport W 100 Stick

Speedport W 100 Stick

Speedport W 100 Stick

Speedport W 100 Stick

http://www.t-com.de
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Im Folgenden wird von dieser Art LAN immer von Ad Hoc LAN gesprochen, wenn 
es z. B. um Installation und Konfiguration geht. Ein Ad Hoc LAN muss für alle Teil-
nehmer immer auf den gleichen Funkkanal eingestellt sein, den gleichen Ver-
schlüsselungsschlüssel verwenden und über alle Komponenten die gleiche SSID 
(Service Set ID) verwenden.

Gemischtes LAN, Funk-basiert und 
kabelgebunden (Infrastructure-LAN)

An dieser Art von LAN sind funkge-
steuerte Rechner über Zugangs-
punkte (Access-Points AP) für WLAN 
mit einem kabelgebundenen Netz ver-
bunden. Dadurch können alle auf die 
gesamten Ressourcen aller Netze 
zugreifen. Diese Art Netz kann über 
Stand- oder Wählleitung und ein Gate-

way oder einen Router, z. B. den Speedport W 500V, durchaus auch ein WAN 
(Wide Area Network) sein.

Ein Zugangspunkt (AP) ist eine zusätzliche Komponente im Netz, die ankom-
mende Funksignale ins kabelgebundene LAN übergibt oder ankommende Sig-
nale der Funkverbindungen verstärkt und weitersendet (Repeater = 
Leistungsverstärker). Er erweitert somit die Reichweite. Als Brücke überträgt er die 
ankommenden Signale auf das kabelgebundene Ethernet, wenn er entsprechend 
konfiguriert wurde und über einen Hub (Anschlussgerät für sternförmige Netze) 
oder Switch (selbststeuernder Hub) per Kabel mit dem Ethernet verbunden ist. Im 
Weiteren wird von dieser Art LAN immer vom Infrastrukture-LAN gesprochen.

Hinweis: Beachten Sie, dass Ihr Speedport W 100 Stick seine hohe Übertra-
gungsgeschwindigkeit nur dann einsetzen kann, wenn das WLAN, in 
welches er sich einbucht, diese Geschwindigkeit unterstützt. Handelt 
es sich bei dem Netz um eines entsprechend IEEE 802.11b kann auch 
der Speedport W 100 Stick nur mit maximal 11 Mbps übertragen.

Da Funkwellen durch Gegenstände und Wände gedämpft werden, sollte der Auf-
stellort des Rechners so gewählt werden, dass möglichst wenig Hindernisse im 
Wege sind. Stahlbetonwände oder das Innere eines Schreibtisches beeinträchti-
gen die Reichweite.

Reichweite der kabellosen PC-Verbindung über WLAN

Die Reichweite beträgt bei Sichtverbindung (zum Beispiel im Freien) bis zu maxi-
mal 200 m. In Abhängigkeit von Umgebungsbedingungen, den räumlichen und 
bautechnischen Gegebenheiten, verringert sich die Reichweite deutlich. In Gebäu-
den (ohne Sichtverbindung) beträgt die maximale Reichweite bis zu ca. 30 m. 
Damit Sie die bestmögliche Reichweite erzielen, empfehlen wir Ihnen für eventu-
elle weitere WLAN-Komponenten (z. B. Speedport W 500V) einen Aufstellort, mög-
lichst im Zentrum des Aktionsradius’. 
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Vermeiden Sie zum Beispiel die Aufstellung in Nischen, Kammern, unter dem 
Schreibtisch oder hinter Schränken.

Hinweis: Funkwellen können in andere Geräte einstrahlen und deren Funktion 
stören. Achten Sie bei der Aufstellung darauf.

Zu starke Dämpfung mindert die Übertragungsgeschwindigkeit.

Anzeige

Ihr Speedport W 100 Stick ist mit einer Leuchtanzeige (LED) 
ausgestattet, die folgende Bedeutung hat:

Genauere Informationen über den Status des Speedport W 100 Stick USB-Funk-
adapters erhalten Sie über den T-COM WLAN Manager.

Software installieren und Gerät anschließen

Damit Sie wirklich den vollen Leistungsumfang Ihres Speedport W 100 Stick nut-
zen können, muss die im Lieferumfang enthaltene Treibersoftware und der T-COM 
WLAN Manager (Werkzeug zum Konfigurieren) installiert werden. Nur diese Soft-
ware wurde genau auf die Karte ausgelegt. Es gibt ähnliche Treiber, die bereits in 
den Windows Betriebssystem-Datenbanken enthalten sind. Sie umfassen aber im 
Regelfall nicht alle Leistungsmerkmale in vollem Umfang oder auf andere Weise. 

Der T-COM WLAN Manager ist die Steuerungssoftware für Ihren Speedport 
W 100 Stick Funkanschluss. Diese Software dient als Werkzeug zum Konfigurieren 
und Überwachen. Die Konfigurationssoftware muss unbedingt vor dem 
Anschließen des Speedport W 100 Stick in Ihrem Rechner installiert werden.

Hinweis: Halten Sie unbedingt die im Folgenden beschriebene Reihenfolge ein:

1. Installieren Sie zunächst die Software des T-COM WLAN Managers mittels 
der im Lieferumfang befindlichen CD-ROM.

2. Schließen Sie erst dann den Speedport W 100 Stick an Ihren Rechner an.
3. Wenn der Rechner das neue USB Gerät erkennt, werden die Treiber automa-

tisch installiert. Gegebenenfalls müssen Sie bei dem letzten Fenster auf OK 
klicken.

4 Konfigurieren Sie den Adapter mit Hilfe des T-COM WLAN Managers.

Hinweis: Ist auf einem Rechner, auf dem Sie diesen Speedport W 100 Stick 
betreiben möchten, ein älterer WLAN Manager der Version 1.0.4 oder 
geringer installiert, ist Ihr neuer Stick nicht lauffähig. Bitte deinstallie-
ren Sie zunächst diesen WLAN Manager (Kapitel Deinstallieren ohne 
CD-ROM (siehe Seite 31) ) und installieren Sie erst dann den neuen.

LED Modus Status Beschreibung

blau Betrieb Stetig Gerät betriebsbereit
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Der Speedport W 100 Stick einer älteren Version ist mit dem WLAN 
Manager, den Sie mit dieser CD-ROM installieren, nicht lauffähig.

Installation: Windows 98SE, ME, 2000

Hinweis: Verwenden Sie auf Ihrem Rechner einen Bootmanager, um beim 
Hochfahren des Rechners verschiedene Betriebssysteme wählen zu 
können, müssen Sie für jedes Betriebssystem die Software und Treiber 
installieren und das Funkmodul konfigurieren.

Der T-COM WLAN Manager ist die Steuerungssoftware für Ihren Speedport 
W 100 Stick Funkanschluss. Diese Software dient als Werkzeug zum Konfigurieren 
und Überwachen. Die Konfigurationssoftware muss unbedingt vor dem Anschlie-
ßen des Speedport W 100 Stick in Ihrem Rechner installiert werden.

Ist auf Ihrem Rechner bereits ein anderer WLAN Adapter installiert, ist es im Regel-
fall nicht nötig, dass Sie ihn deinstallieren. Sollten sich jedoch Schwierigkeiten bei 
der Installation oder dem Betrieb des Speedport W 100 Stick ergeben, wird emp-
fohlen, den anderen Adapter zu deinstallieren. Wie Sie diesen Adapter deinstal-
lieren, entnehmen Sie der Dokumentation zu diesem Adapter. 

Installieren
Sie haben den Speedport W 100 Stick USB WLAN-Adapter noch nicht an dem 
Rechner angeschlossen. Der Rechner ist eingeschaltet und hochgefahren.

Legen Sie die CD-ROM des 
Lieferumfangs in das CD-
Laufwerk Ihres Rechners 
und warten Sie, bis das Soft-
ware Portal auf dem Bild-
schirm erscheint.

Klicken Sie im Software 
Portal in der Liste auf Speed-
port W 100 Stick.
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Das Einstiegsfenster für den 
Speedport W 100 Stick USB 
WLAN Adapter wird geöffnet. 

Sie können die Bedienungs-
anleitung öffnen oder die 
Software installieren.

Klicken Sie auf Software 
installieren.

Nachdem Sie auf Software 
installieren  geklickt haben 
und das Fenster des Install-
Wizard erscheint, klicken Sie auf das Schließenkreuz des Software-Portals. Wenn Sie 
es stehen lassen, kann es Ihnen die Sicht auf das weitere Geschehen verdecken.

Das nebenstehende Fenster 
informiert Sie über den 
Beginn der Installation des 
Managers für den Speedport 
W 100 Stick.

Klicken Sie auf Weiter.

Sie werden gebeten, Benut-
zer- und Firmennamen einzu-
geben.

Als Vorschlag werden die 
Daten angezeigt, die auf 
Ihrem Rechner vorliegen. Sie 
können diese Daten überneh-
men oder andere eingeben.

Klicken Sie auf Weiter.
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Ihnen wird ein Speicherort für 
das Programm vorgeschlagen. 
Durch Klicken auf Durchsu-
chen können Sie einen ande-
ren Speicherort wählen.

Es wird jedoch empfohlen den 
Vorschlag zu verwenden. Bei 
eventuell notwendigen 
Gesprächen mit der Hotline 
kann Ihnen leichter geholfen 
werden, wenn die Standard-
einstellung vorliegt.

Klicken Sie auf Weiter.

Ein weiteres Fenster zeigt 
Ihnen den Ordner im Umfeld 
bereits vorliegender Program-
mordner. 

Sie können einen Namen ein-
geben, für den ein Ordner 
angelegt wird. In diesem Ord-
ner wird dann das Programm 
gespeichert.

Es wird jedoch empfohlen den 
Vorschlag zu verwenden. Bei 
eventuell notwendigen Gesprächen mit der Hotline kann Ihnen leichter geholfen 
werden, wenn die Standardeinstellung vorliegt.

Klicken Sie auf Weiter.

Die Installation des T-COM 
WLAN Managers wird durchge-
führt.

Wenn nebenstehendes Fenster 
erscheint, Klicken Sie auf 
Fertigstellen.

Nachdem die Installation abgeschlossen 
wurde, erscheint nebenstehendes Fenster, 
welches Sie darauf hinweist, dass nunmehr 
der Speedport W 100 Stick angeschlossen 
werden soll.
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Nehmen Sie nun die Kappe vom Speedport 
W 100 Stick ab und stecken Sie den Stecker in 
einen freien USB-Anschluss an Ihrem Rechner, 
oder 

stecken Sie die Steckerbuchse des im Lieferum-
fang enthaltenen USB-Kabels auf den Stecker des Speedport W 100 Stick. Ste-
cken Sie den Stecker am anderen Ende des Kabels in eine frei USB-Buchse Ihres 
Rechners.

Hinweis: Funkwellen können in andere Geräte einstrahlen und deren Funktion 
stören. Achten Sie bei der Aufstellung darauf.

Rechner stehen oft an einer Wand oder in einem speziellen Fach des 
Schreibtisches. Besitzt Ihr Rechner USB-Buchsen an der Vorderseite , 
wird empfohlen diese zu benützen. Oder verwenden Sie das spezielle 
USB-Kabel, um den Speedport W 100 Stick auf dem Schreibtisch zu 
platzieren.

Nachdem Sie den Speedport W 100 Stick angeschlossen haben, werden automa-
tisch die noch notwendigen Treiber geladen, auch wenn Sie bei dem Hinweisfens-
ter nicht auf OK geklickt haben.

Danach ist die Installation 
abgeschlossen. Im Regel-
fall erscheint nebenste-
hendes Fenster.

Es kann jedoch sein, dass 
Sie nicht auf das Ende der 
Installation hingewiesen 
werden. Das hängt mit 
Einträgen auf dem Rech-
ner zusammen und kann 
auch von einem eventuell 
bereits vorliegenden, 
anderen WLAN Adapter herrühren.

Nachdem der Installationsvorgang beendet ist, führen Sie bitte einen Neustart durch. 

Damit ist die Installation abgeschlossen. Das Symbol für 
den T-COM WLAN Manager wurde auf der Arbeitsfläche 
Ihres Bildschirms (Desktop) und in der Schnellstartleiste 
(System Tray) abgelegt.

Zum Konfigurieren Ihres Speedport W 100 Stick: Kapitel 
Konfigurieren (siehe Seite 17).



Sin_154 stick.book  Seite 12  Dienstag, 9. Januar 2007  4:38 16
12 Software installieren und Gerät anschließen

Installation: Windows XP

Hinweis: Verwenden Sie auf Ihrem Rechner einen Bootmanager, um beim 
Hochfahren des Rechners verschiedene Betriebssysteme wählen zu 
können, müssen Sie für jedes Betriebssystem die Software und Treiber 
installieren und das Funkmodul konfigurieren.

Der T-COM WLAN Manager ist die Steuerungssoftware für Ihren Speedport 
W 100 Stick Funkanschluss. Diese Software dient als Werkzeug zum Konfigurieren 
und Überwachen. Die Konfigurationssoftware muss unbedingt vor dem 
Anschließen des Speedport W 100 Stick in Ihrem Rechner installiert werden.

Ist auf Ihrem Rechner bereits ein anderer WLAN Adapter installiert, ist es im Regel-
fall nicht nötig, dass Sie ihn deinstallieren. Sollten sich jedoch Schwierigkeiten bei 
der Installation oder dem Betrieb des Speedport W 100 Stick ergeben, wird emp-
fohlen, den anderen Adapter zu deinstallieren. Wie Sie diesen Adapter deinstallie-
ren, entnehmen Sie der Dokumentation zu diesem Adapter.

Sie haben den Speedport W 100 Stick USB WLAN-Adapter noch nicht an dem 
Rechner angeschlossen. Der Rechner ist eingeschaltet und hochgefahren.

Legen Sie die CD-ROM des 
Lieferumfangs in das CD-
Laufwerk Ihres Rechner 
und warten Sie, bis das 
Software Portal auf dem 
Bildschirm erscheint.

Klicken Sie im Software 
Portal in der Liste auf 
Speedport W 100 Stick.

Das Einstiegsfenster für den 
Speedport W 100 Stick 
USB WLAN Adapter wird 
geöffnet. 

Sie können die Bedie-
nungsanleitung öffnen oder 
die Software installieren.

Klicken Sie auf Software 
installieren.
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